
..erleben und lernen“
Internationaler Kongreß und Fachausstellung 
setzten neue Akzente auf der BiCom 97
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R
und 250 Teilnehmer am 
Internationalen Kongreß 
„erleben und lernen“  und 
mehrere tausend Besucher der 

Fachausstellung „Erlebnispädago­
gik“  -  das sind die äußeren Eckda® 
ten einerVeranstaltung, die erst­
mals in dieser Verbindung im  Rah­
men der BiCom 97 vom 5. - 8. Juni

stattfand.

Aus alten Teilen Deutschlands, aus dem 
europäischen Raum wie auch aus Über­
see waren Vertreter von Institutionen, 
Verbänden, Vereinen und Netzwerken, 
Wissenschaftler, Studenten und enga­
gierte Praktiker nach Augsburg ange- 
reist um sich über Grundlagen, Projekte 
oder zukünftige Entwicklungen erlebnis- 
und handlungsorientierten Lehrens und 
Lernens zu informieren und miteinander 
zu diskutieren. Ein vielseitiges Pro­
gramm bot dazu Anlaß und Anregung. 
Wesentliche Impulse eröffneten sich 
insbesondere durch die enge Verknüp­
fung von Kongreß und Fachausstellung 
-  eine bisher einmalige Konstellation, 
ein tngiähiges und ausbaufähiges Mo­
dell W d ieZ u k u n ft

loternatiönaler Kongreß:
Grundlagendiskusston : :

f f l»  
liH B S iill

;:g:gM^^

Prof. Dr. Simon Priest bei seinem Vortrag zum Thema „Experiential Education: 
foundations and future directions“ . Foto: Gerald Schrall

auch bei seinem Vortrag in Augsburg 
gerecht. Er setzte sich mit paradoxen 
Fragen aus dem Umkreis der Erleb­
nispädagogik unter dem Titel: .Erlebnis 
als Erziehung oder Erziehung als Erleb­
nis?“ auseinander.

Der Entwirklichung des Lernens und 
dem immer schwächer werdenden Rea- 
litätsbezug schulischer Sozialisation 
stellte Horst Rumpf vergessene und 
vernachlässigte Lernarten, ganzheitliche 

wie körperorientierte Formen des Ler­
nens gegenüber. Er lotete Tiefen und 
Untiefen von „Bewegtsein“ aus, einer 
Kategorie, die allzu oft nur als äußere 
Aktivität verstanden wird und damit die 
ganze Dimension innerer Erfahrung und 
geistigen Erlebens außer acht läßt.

Einen Blick über den eigenen Tellerrand 
hinaus eröffnete Simon Priest mit seinen 
fundierten Ausführungen zum Probfem- 
kreis „Experiential Education: foundati-

Um die KJärang von Zielen, Voraüsset- 
zungen und Rahmenbedmgungen, um 
Chance» « Ä  Greazenterlebnis- und : 
handiungscrtemierten Lehrens und Ler­
nens ging es m den grundlegenden Vor­
träge» ton Prof. Dr. Jürgen Oetkers 
iBerm, Prüf. Dr. Horst Rumpf f Frank­
furt.! und Prcf. Dr. Simon Priest tOnlaribi. 
Seinem Ruf als scharfsinniger Kritiker

und
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ons and future directions“. Er wies auf 
weltweite Trends hin und beschrieb 
Gefahren und Fehlentwicklungen, die 
noch bei den ..Entwicklungsländern“ in 
Sachen erlebnisorientierter Pädagogik - 
wie etwa in Deutschland -  vermieden 
werden könnten. Eindrucksvoll wurde 
deutlich, wie sehr internationale Ko­
operation und Austausch heute notwen­
dig sind und welche Chance darin be­
steht, aus den Erfahrungen anderer zu 
lernen.

Workshops:
Vielfältige Ansätze

Mit speziellen Fragen und Aspekten 
setzten sich über zehn Workshops aus­
einander. Hier standen unter anderem ■ 
das spezifische Profil des Erlebnispäda­
gogen, Transferprobleme wie auch 
sportpädagogische Konzepte in der 
modernen Erlebnisgesellschaft (mode­
riert von Prof. Dr. H. Altenberger, 
Augsburg) zur Diskussion. Außerdem 
wurden Ansätze und Möglichkeiten für 
Schule oder Management erörtert, aber 
auch weniger bekannte Aktivitäten wie 
„City Bound“ vorgestellt. -ro -n  c •

Preis „erleben und lernen f  IP - - - ■

Akzente setzte der Internationale 
Kongreß durch die Auszeichnung 
hervorragender Publikationen, Projekte 
und Produkte, die aus einer Vielzahl 
beachtenswerter Einsendungen ausge­
wählt w urden Der Jun ging es bei der 
Prämierung neben der Anerkennung 
individueller Leistungen auch darum. 
Signale für zukunftsweisende Arbeiten 
und Richtungen zu setzen

Erfolgreiche Fachausstellung 
zur Erlebnispädagogik

Vielfältige Angebote und Veranstaltun­
gen gaben Einblick in das breite und 
differenzierte Spektrum der Erlebnis- 
padagogik. Bekannte Verbände. Vereine 
und Institutionen - so u a der Bundes-

Aktion und Reflexton an der Kletterwand. ‘ ‘ " V " -

.Arbeit Picekte xk’ Dunvcistuhger. 
Auen die Inierdn’iphnan. Inin vc 
E riebn ispadag .an  der Vnocrsiur 
Augsburg hiei und da- Lut Da; C„n p 
Aug'buig stellten suh der ( irtent! chkeit 
vor Namhafte Firmen waren cbcniaiK 
mit ihren neuesten Produkten vertreten 
Fraktirehe Denionstratiervn er rftneten 
den Besuchern Gelegenheit zu eigener 
Erfahrung und Erpronunc w>a W dre 
Chance. vorhandene Vcrurtede abzu­
bauen

Fachforum und Aktionen

Informierende Prfcentationen ood Ak­
tionen wunieB auf eiiein Fachfoninj 
v. sv. 'c vim r ciroren 'V  . < -
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diskutiert. Seilbriicke. Klettern, Moun­
tainbike-Parcours, Kastenklettem,

ginn des Wintersemesters in Augsburg 
sein.

uoKumentatton zum
tOl“ * rswiijj» “ O 7 •

Aikido-Demonstration, künstlerisches 
Gestalten. Sinnesparcours oder Theater­
workshops -  ein breites Angebot, das 
Kindern. Jugendlichen. Firmen. Institu­
tionen, Experten ebenso wie allen 
Messbesuchern offenstand.

Hochschulforom 
Erlebnispädagogik

Als neues Projekt wurde im Rahmen 
des Kongresse^ « n  Hochschulforum 
Erkbmspädagogik gegründet. Dadurch 
soll eine Plattform für Wissens- und 
Erfahrungstransfer über Progra 
Ausbildungsgange, Forschung^ 
zukünftige Entwicklungen d e r! 
nispJdagogik entstehen. .Maßgt 
wurde das Hochschulforum toi 
Interdisziplinären Initiative an < 
xers-.tät Augsburg initiiert Ges, 
darf man auf das erste Truhen .

Für die Teilnehmer an diesem interna-
iiüiiaicn V r s mrad UIIM rul iwv*i  C* r tdz »chnn iaT iu* rs>s» -ise.1i-
lang sowie für diejenigen, die an er- 
lebnis- und handlungsorientierten 
pädagogischen Konzepten interessiert 
sind, wird eine Dokumentation unter 
dem Titel .Zu  neuen Ufern“ im Sand­
mann-Verlag erscheinen.

■ O H I d e r  Me^sehaO-e.

Federführend für Vorbereitung und ■ 
Organisation des Kongresses waren in 
Zusammenarbeit mit der AFAG Messen 
und Ausstellungen GmbH Prof. Dr. 
Michael Jagenlauf (Hamburg), Prof. Dr. 
Werner Michl (Kempten), Prof. Dr. 
Jürgen Sandmann (M ünchenProf. Dr. 
F. Hartmut Paffrath (Augsburg) sowie 
die im letzten Jahr an der Universität 
gegründete Interdisziplinäre Initiative 
Erlebnispädagogik.

Für diejenigen, die in diesem Jahr keine 
Gelegenheit hatten, an Kongreß und 
Fachausstellung teilzunehmen, bietet 
sich 1998 erneut die Möglichkeit, sich 
an dem Diskurs über erlebnis- und 
handlungsorientiertes Lehren und Ler­
nen zu beteiligen. -  Kongreß und 
Fachausstellung finden vom 18. - 21. 
Juni statt.

Alex Ferstl/Ralph Gnädig/ 
F. Hartmut Paffrath/Franziska Ruoff
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